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33. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 17. April 2009 betreffend die Vereinbarung zwischen
dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit der die Vereinbarung über zivilrechtliche
Bestimmungen betreffend den Verkehr mit Baugrundstücken geändert wird

34. Verordnung der Landesregierung vom 17. März 2009, mit der das Raumordnungsprogramm betref-
fend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umgebung geändert wird

Gemäß § 2 Abs. 1 lit. c des Landes-Verlautbarungsgesetzes, LGBl. Nr. 8/1982, in der Fassung des Gesetzes LGBl.
Nr. 53/1989 wird nachstehende Vereinbarung kundgemacht:

Vereinbarung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit der die Vereinbarung 
über zivilrechtliche Bestimmungen betreffend den Verkehr mit Baugrundstücken geändert wird

die Behörde davon Kenntnis erlangt und eine angemes-
sene Frist zur Nachholung des Ansuchens um die er-
forderliche verwaltungsbehördliche Genehmigung, der
erforderlichen Anzeige des Rechtsvorganges bei der
Behörde oder der erforderlichen Erklärung setzt, diese
Handlung aber nicht innerhalb dieser Frist nachgeholt
wird.“

2. Art. 10 lautet:
„Artikel 10

Der Abschnitt IV ist auf die freiwillige Feilbietung
einer Liegenschaft (§§ 191 ff Außerstreitgesetz) und die
Versteigerung einer gemeinschaftlichen Liegenschaft
(§ 352 EO) entsprechend anzuwenden.“

A r t i k e l  I I
Inkrafttreten

(1) Diese Vereinbarung tritt mit dem Ablauf des Tages
in Kraft, an dem

1. die nach den jeweiligen Landesverfassungen erfor-
derlichen Voraussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt

33. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 17. April 2009 betreffend die Verein-
barung zwischen dem Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG, mit der die Ver-
einbarung über zivilrechtliche Bestimmungen betreffend den Verkehr mit Bau-
grundstücken geändert wird

Der Bund, vertreten durch die Bundesregierung, und
die Länder Burgenland, Kärnten, Niederösterreich,
Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol, Vorarlberg
und Wien, jeweils vertreten durch den Landeshaupt-
mann, – im Folgenden Vertragspartner genannt – sind
übereingekommen, gemäß Art. 15a B-VG die nachste-
hende Vereinbarung zu schließen:

A r t i k e l  I
Änderung der Vereinbarung zwischen dem 

Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG 
über zivilrechtliche Bestimmungen betreffend 

den Verkehr mit Baugrundstücken

Die Vereinbarung zwischen dem Bund und den Län-
dern gemäß Art. 15a B-VG über zivilrechtliche Be-
stimmungen betreffend den Verkehr mit Baugrund-
stücken, BGBl. Nr. 260/1993, zuletzt geändert durch
BGBl. I Nr. 30/2005, wird wie folgt geändert:

1. Art. 2 Abs. 2 lautet:
„(2) Ein Rechtsgeschäft wird auch unwirksam, wenn
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sind und beim Bundeskanzleramt die Mitteilungen aller
Länder darüber vorliegen, sowie 

2. die nach der Bundesverfassung erforderlichen Vo-
raussetzungen für das Inkrafttreten erfüllt sind.

(2) Das Bundeskanzleramt wird den Ländern die Er-
füllung der Voraussetzungen nach Abs. 1 sowie den Tag
des Inkrafttretens der Vereinbarung mitteilen.

A r t i k e l  I I I
Hinterlegung

Diese Vereinbarung wird in einer Urschrift ausgefer-
tigt. Die Urschrift wird beim Bundeskanzleramt hinter-
legt. Dieses hat allen Vertragspartnern sowie der Ver-
bindungsstelle der Bundesländer beglaubigte Abschrif-
ten der Vereinbarung zu übermitteln.

Der Tiroler Landtag hat diese Vereinbarung in seiner Sitzung am 30. Jänner 2008 genehmigt. 
Diese Vereinbarung ist gemäß ihrem Art. II Abs. 1 mit 24. Jänner 2009 in Kraft getreten.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener

34. Verordnung der Landesregierung vom 17. März 2009, mit der das Raumordnungs-
programm betreffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umge-
bung geändert wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlagen 1 und 2

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 lit. a, 9 und 10 Abs. 2, 3
und 4 in Verbindung mit § 106 Abs. 1 des Tiroler
Raumordnungsgesetzes 2006, LGBl. Nr. 27, wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Raumordnungspro-
gramm betreffend überörtliche Grünzonen für die
Kleinregion Wörgl und Umgebung erlassen wird, LGBl.
Nr. 76/1994, zuletzt geändert durch die Verordnung
LGBl. Nr. 1/2008, wird wie folgt geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geändert,
dass 

a) die in der Anlage 1 zu dieser Verordnung dar-
gestellte Grundfläche, bestehend aus Teilflächen der

Grundstücke Nr. 671/1 und 671/4, beide KG Häring,
sowie

b) die in der Anlage 2 zu dieser Verordnung dar-
gestellte Grundfläche, bestehend aus einer Teilfläche
des Grundstückes Nr. 2947/1, KG Breitenbach,
von der Festlegung als überörtliche Grünzone ausge-
nommen werden.

Artikel II

(1) Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages
der Kundmachung in Kraft. 

(2) Die Anlagen zu dieser Verordnung werden durch
Auflegung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Ab-
teilung Raumordnung-Statistik des Amtes der Tiroler
Landesregierung während der für den Parteienverkehr
bestimmten Amtsstunden verlautbart.
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